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] 4 vertieft und die Sakramente empfang
Wir méchten auch, dass unsere Kind




Timor Leste war seit dem 16. Jahrhundert eine Kolonie von Portugal. Die Sprache war portugiesisch, ihre Religion ist katholisch. Die Bevölkerung war nur getauft, danach haben sie keine Vertiefung ihres Glaubens bekommen. Sie hatten auch kaum Gelegenheit, die Sakramente zu empfangen. Die Bevölkerung ist arm, die Gesundheit sehr schlecht. Es gab keine gute Ausbildung für die Kinder. Das galt auch für den Schulunterricht und viele weitere Bedürfnisse konnten nicht behoben werden, z.B. Wohnungen, Unterhalt und vieles mehr.
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Nach einem Bürgerkrieg 1975 ge- hörte Timor Leste zu Indonesien, die Sprache war indonesisch.

Seit dem hatte Herr Bischof Carlos Ximenes Belo, Bischof aus Dili, Timor Leste, viele Priester und Ordensschwestern in sein Bistum eingeladen, um dort zu helfen. Unsere Kongregation war eine davon. Es ist sicher bekannt, dass

Bischof Carlos Ximenes Belo für seinen Einsatz im Kampf gegen Ungerechtigkeit und den Frieden den Friedensnobelpreis im Jahr 1996 bekommen hat.

Die Franziskanerpriester hatten uns dort eingeladen, um ihnen bei ihrer Arbeit zu helfen. Im Jahr 1993 wurden von unserer indonesischen Provinz vier Schwestern dorthin ausgesandt, Eine Schwester arbeitet in der Sozialarbeit, eine im Kindergarten, eine in der Mittelschule und eine Schwester in einem Mädcheninternat. In der Freizeit haben die Schwestern den Priestern in der Katechese zur Vertiefung des Glaubens geholfen.

Sechs Jahre lang, bis 1999, wurden unsere Tätigkeiten ausgeweitet. In der Mittelschule haben wir nun viele Schülerinnen und Schüler, auch im Mädcheninternat ist die Anzahl gewachsen.

Die Bevölkerung und die Regierung beurteilen unsere Schule als gut. Die Eltern und die Bevölkerung vertrauen uns. 

Während des Krieges zwischen Indonesien und einem Teil der Bevölkerung von Ost Timor wurden im August 1999 alle unsere Schulgebäude (18 Klassen) samt Inventar von indonesischen Soldaten verbrannt.

Am 2. Dezember 1999 wurde Ost Timor selbstständig und heißt nun Timor Leste. Die Sprache ist portugiesisch und als Währung gilt der US Dollar. Seit dem gehört Timor Leste zu unserem Missionsgebiet.

Nach dem Krieg hatten wir nichts mehr. Die Schüler/innen wurden unter Bäumen unterrichtet. 60 Mädchen wohnten in unserem viel zu kleinen Mädcheninternat. Die Bevölkerung war arm, es fehlte fast alles. Die Anwesenheit der Schwestern gab den Menschen, die ängstlich waren und sich sehr unsicher fühlten, das Gefühl der Sicherheit und des Vertrauens. 
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Durch die Spenden vieler guter Menschen aus den verschiedenen Ländern, be-sonders auch aus der Bundesrepublik Deutschland, und der guten Hilfe der Bevölkerung, konnten wir Schritt für Schritt wieder Gebäude aufbauen.

Nach fast zehn Jahren haben wir jetzt wieder einen Kindergarten, eine Mittelschule und eine Oberschule mit zahlreichen Schüler/innen. Die Schule gehört den Patres und wir arbeiten gut zusammen.
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Es sind ganz einfache Gebäude mit einfachem Inventar, besonders unser Mädcheninternat ist sehr einfach, eng und klein. Doch die Eltern der Mäd-chen sind so froh und dankbar, dass ihre Töch-ter bei uns im Mädchen-internat wohnen können. 
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Wir versuchen, auf verschiedenen Wegen für die Zukunft das Internat zu vergrößern und zu verbessern, damit viele Mäd-chen nicht nur im Wissen reicher, sondern auch für ein Familienleben, im Beruf oder in der Religion lebens-

tüchtig werden. Wir bedanken uns sehr herzlich für all Ihre Unterstützung, die wir im zu Ende gehenden Jahr empfangen haben.

Ihre Mutter M. Julia Juliarti
Mädcheninternat „St. Clara“

In Wekiar, Timor Leste

Wir, Sonya da Costa und  Thonaria Ave Maria, möchten uns im Namen aller Internatsschülerinnen für Ihre Spenden von 2008 bedanken. Dadurch können wir noch besser lernen. Unsere Zimmer haben ein neues, freundliches Gesicht bekommen, vor allem unser Ess- und Studierzimmer. Tische, Stühle und Bänke wurden neu gestrichen. Alle Tische erhielten neue farbige Plastikdecken. Das erhöht unsere Freude am Lernen und Arbeiten.

Jetzt im Jahr 2009 haben Sie uns wieder sehr unterstützt. 

Zum Dank zeigen wir Ihnen einige Fotos.
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In der Freizeit musizieren wir, hier im Studierzimmer mit Gitarren und „Kolintang“. Diese Instrumente wurden ebenfalls von Ihrer Spende angeschafft.


Schwester M. Veronie ( vorne rechts ) unterrichtet 

in der Mittelschule. Durch Ihre Spende konnte sie 

für einige Schülerinnen das Schulgeld bezahlen. 

Darüber haben sie sich sehr gefreut, denn die Ausbildung sichert ihre Zukunft.

Vielen herzlichen Dank im Namen aller Internatsschülerinnen!

Gern gedenken wir Ihrer Anliegen im Gebet. 

Ihre Eugenia Soares





































Unsere Missionsstation in Timor Leste 
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Kindergarten in Timor Leste 
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Durch Ihre Großherzigkeit konnten wir einen neuen Sportplatz anlegen, den wir auch in unserer Freizeit benutzen.














Er liegt zwischen Internat und Schwesternhaus.



































